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ïl Die Seite der Mode !Î!

Das Trikotkleid

Das gestrickte Kleid — das bedeutet

heute nicht mehr blos das Kleid aus
Wolle. Auch Seide, insbesondere Kunstseide

und eine Mischung von Wolle und

Gilda Gray, der bekannte Paramount-
Star, bezieht seine Carderobe von Paris.

Frühjahr-Strassenkleid

Seide bilden heute das Material für das
so geliebte, praktische, schöne,
gestrickte Kleid, ob dieses nun wirklich
«gestrickt» oder aus Trikotgeweben
genäht ist. Damit hat es sich wieder ein
Stückchen weiter auf der Leiter der
Vornehmheit. geschoben, es ist nun schon

ganz und gar «gesellschaftsfähig»
geworden und bildet, in der Zusammenstellung

von Seidentrikot-Jumper und
plissiertem Crepe de Chine Rock, einen
reizenden Abendanzug. Dieser abendliche

Jumper ist ärmellos — aber auch
den Trotteur- und Sportjumper aus
Wolle wird man heuer im Sommer vielfach

ohne Aermel sehen. Ansonsten hat
sich an ihm nicht allzuviel geändert. Er
zeichnet sich durch eine g'rosse
Mannigfaltigkeit der Kragenpartien aus, hat fast
immer den plastronartigen Einsatz, ist
toll und bunt für den Sport, schlicht
braun oder grün für Reise und Fusstour
und zeig't alle schönen Pastelltöne der

Modefarben für Haus und Strasse.
Besonders fliederfarben scheint in dieser

Frühlingssaison einen starken Vorsprung
gewonnen zu haben vor den rosa, blau

und grünen Tönen, die aber ebenfalls
noch beliebt sind, wie auch die mannigfache

Stufenleiter von braun. Diese

Mannigfaltigkeit der Kragenführung, der

Strickart, der Farben und Zusammenstellungen

mit Woll- und Seidenstoffen,
lassen die Trikotagen immer wieder
schön und apart erscheinen.

(Die Bühne).


	Die Seite der Mode

